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Abstract
1.1 Background and goals Most of the preclinical emergency physicians in Germany are from the fields of anesthesiology, internal medicine, surgery and general medicine. In this context there is a demand for experienced specialists to ensure a high-quality treatment of the patient. The expectation is that the diagnostic and therapeutic skills of experienced physicians are superior to the skills of less experienced physicians in training. This assumption is to be examined in this work. 1.2 Methodology This is a retrospective analysis of all emergency treatments in Erlangen for the year 2006, comparing the suspected diagnosis of the emergency physicians and the final diagnosis determined in the hospital. Since the emergency physicians in Erlangen are provided by the clinic for anesthesiology, it was possible to get a closer look on this specialized group in relationship to the level of training. 1.3 Results A total of 3586 cases were evaluated. In this investigation there was no statistically significant difference between the diagnostic quality of specialists and physicians in training. Also there was no change of the level of misdiagnosis during the night time. In both groups there was a significant accumulation of misdiagnosis in special areas, especially for cardiopulmonary diseases and the early detection of a sepsis. Another finding was that in comparison with a resuscitation study from Munich, the success rate of resuscitations in Erlangen was higher. 1.4 Practical conclusions Overall the level of experience did not prove to have a positive effect on the quality of the diagnosis. One possible explanation for this is that in general the specialists were less often on emergency duty. In addition to this an administrative change in the year 2006 required a regular participation in emergency duties from specialists. As a result many specialists did emergency duty for the first time in years. Differentiation problems for cardiopulmonary diseases appeared more often when compared to a study focused on emergency physicians specialized in internal medicine. It might make sense to focus on this area in further training. 8 The early detection of a sepsis is a difficult task that should be dealt with in specialized trainings. To improve the quality of the diagnosis it would be helpful to start a program to feed back the final diagnosis to the emergency physician.
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Abstract
1.1 Hintergrund und Ziele In der Bundesrepublik Deutschland stellen die Fachgebiete Anästhesiologie, Innere Medizin, Chirurgie sowie Allgemeinmedizin den größten Anteil an Notärzten. Dabei wird immer wieder gefordert, möglichst erfahrene Fachärzte für den Notarztdienst einzusetzen, um eine qualitativ hochwertige Behandlung des Patienten zu erreichen. Durch deren Berufserfahrung ist zu erwarten, dass diagnostische und therapeutische Fertigkeiten denen der unerfahrenen Ärzte in Weiterbildung überlegen sind. Dies soll in dieser Arbeit untersucht werden. 1.2 Methoden Es wurde eine retrospektive Analyse aller Notarzteinsätze des Notarztstandortes Erlangen im Jahre 2006 hinsichtlich der vom Notarzt gestellten Verdachtsdiagnose und der in der Klinik festgestellten Hauptdiagnose durchgeführt. Da die Notarztbesetzung in Erlangen ausschließlich durch die Klinik für Anästhesiologie erfolgt, konnte eine genaue Betrachtung dieser Fachgruppe in Abhängigkeit des Ausbildungsstandes erfolgen. 1.3 Ergebnisse Es wurden insgesamt 3586 Einsätze ausgewertet. In der Untersuchung wurde kein statistisch signifikanter Unterschied zwischen der Diagnosesicherheit zwischen Fachärzten und Weiterbildungsassistenten der Anästhesie festgestellt. Weiterhin war keine Veränderung der Fehldiagnosen in der Nachtzeit zu beobachten. Bei der Auswertung war eine Häufung spezieller Fehldiagnosen in beiden Vergleichsgruppen auffällig, insbesondere im Bereich der kardiopulmonalen Erkrankungen und bei der Früherkennung der Sepsis. In einem direkten Vergleich mit einer Münchener Reanimationsstudie war das Outcome der in Erlangen durchgeführten Reanimationen, deutlich höher. 1.4 Praktische Schlussfolgerungen Insgesamt konnte kein positiver Effekt auf die Diagnosesicherheit durch die Berufserfahrung nachgewiesen werden. Gründe hierfür könnten sein, dass die Fachärzte insgesamt seltener zum Notarztdienst eingesetzt worden sind. Zusätzlich wurde im Jahre 2006 die Änderung des „Fachkundenachweises Rettungsdienst“ in die Zusatzbezeichnung „Notfallmedizin“ vollzogen. Für diese Anerkennung musste man eine regelmäßige Teilnahme am Notarztdienst nachweisen. Dies führte dazu, dass vermehrt Fachärzte, die seit Jahren nicht mehr im Notarztdienst tätig waren, eingesetzt wurden. Probleme bei der Differenzierung von kardiopulmonaler Erkrankungen traten im Vergleich zu einer Studie mit überwiegend internistischen Notärzten häufiger auf. Hierauf könnte ein Fokus in der Weiterbildung gesetzt werden. Des Weiteren könnte ein Programm, dass dem Notarzt Zugang zur Behandlungsdiagnose nach Entlassung seines Notfallpatienten gewährt, im Sinne einer Feedbackfunktion, die Sicherheit bei der Diagnosestellung verbessern. Die Früherkennung einer Sepsis stellt eine schwierige Aufgabe dar, die speziell in Schulungen und Fortbildungen behandelt werden sollte.
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